Die aktuelle Gesundheitsmisere 

ist hausgemacht II
Jedoch: Ein ausuferndes Versicherungssystem 

hat uns daran gewöhnt, die Sorge um das eigene 

Wohl an andere zu delegieren, statt selbst zu 

handeln: Wir bezahlten schließlich vorab, 

und wollen nun etwas haben für‘s Geld.

Den eigenen Körper & Geist überzustrapazieren fällt 

unter diesen Umständen relativ leicht; 
anschließendes „Krankmachen“ ist die unausbleibliche Folge.
Der (kurzfristige) Genuss wird privatisiert, die 

(langfristigen) Folgen werden sozialisiert.

Gesund leben & bleiben wird auf diese Weise

jedenfalls nicht belohnt. 

Wer aber will es wagen, der beliebten Opferrolle zu 

widersprechen und auf Ursachen wie Dummheit, 

Faulheit oder Willensschwäche von in der „Falle des 

Kurzzeitdenkens“ sitzenden Leute hinzuweisen?

Wieder geheilt, ist der Lerneffekt bei vielen Leuten oft nur marginal; es lässt das Motto grüßen: 
„Drei Tage war der Vater krank – jetzt säuft er wieder, Gott sei dank!“.

